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1 	Zusammenfassungen der Vorträge der 8. Jahrestagung der GIL (1998) 

(Vgl. hui 29/1.1.) 

1.1 	Plansprachliche Wörterbücher: Stand - Typologie — Probleme 

Dellet,  Hicnike 

Es fehlt bisher eine befriedigend genaue Ubersicht über plansprachliche Wörterbücher. Arbeiten 

zur Theorie der Lexikographie fehlen in der interlinguistischen und esperantologischen Literatur 

fast völlig. 

Bei der Vorstellung plansprachlicher Wörterbücher ist die Unterscheidung zwischen 

Plansprachenprojekten und Plansprachen (mit diversen Zwischenstufen) wichtig. Sie weist auf 

den Unterschied zwischen vorwiegend in der Praxis verwendeter oder aber fiktiver Lexik hin. 

Außerhalb des Erperanto, das natürlich dominiert, wird auf wichtige lexikographische 

Registrierwerke der Plansprachensysteme hingewiesen, die eine gewisse Rolle in der Praxis 

gespielt haben bzw. diese noch spielen, so Volapük, Lalino sine flexione, Ido, Occidental-

Interlingue und hnerlingua (sowie in letzter Zeit Glosa). 

Um die Vielfalt, aber auch die Lücken, zu demonstrieren, werden Beispiele nach folgender 

Typologie vorgestellt: 

1 Umfang 

2 Sprachenzahl 
2.1 Einsprachige Wb 
2.2 Zweisprachige Wb 
2.3 Mehrsprachige Wb 

3 Sprachschichten 
3.1 Allgemeinsprache 
3.2 Fachsprache 
3.3 Andere Sprachschichten 

4 	Spezielle linguistische Funktionen 
4.1 Deskriptive/präskriptive Wb 
4.2 Diachroneisynchrone Wb 
4.3 Semasiologische/onomasiologische Wb 
4.6 Etymologische Wb 
4.7 Rücklaufige Wb 
4.8 Häufigkeits-WB 

5 Mittel 
5.1 Papier 
5.2 elektronische Medien 
5.3 andere Medien 

	

1.2 	Eugen Wüster als Lexikograph: Zu Rolle und Darstellungsweise von Phraseologie 
im Enzyklopädischen Wörterbuch Esperanto-Deutsch 

Sabine Fiedler 

Das Enzyklopädische Wörterbuch Esperanto-Deutsch von Eugen Wüster (erschienen 1923-1929) 

kann als beispielgebend für die Esperanto-Lexikographie betrachtet werden.  

Es hat zur Weiterentwicklung der Interlinguistik (und insbesondere der Esperantologie) 

beigetragen und ist darüber hinaus von entscheidender Bedeutung für die Terminologie-

wissenschaft und die allgemeine Sprachwissenschaft. 

Da es auf dem faktischen Sprachgebrauch der damaligen Zeit basiert, stellt es ein historisches 

Sprachdokument dar. 

Der Beitrag untersucht Rolle und Darstellungsweise von Phraseologismen im Wüsterschen 

Wörterbuch. Er analysiert die Hauptarten phraseologischer Einheiten darin (wie Sprichwörter, 

Redewendungen, Paarformeln, kommunikative Formeln, stereotype Vergleiche) und vergleicht 

die Ergebnisse mit Daten zum gegenwärtigen Phraseologiegebrauch im Esperanto. 

	

1.3 	Prinzipien des multilingualen Forstwörterbuches ,Lexicon silvestre mit Esperanto- 
Teil 

Karl-Hermann Simon 

Nach den Erfahrungen 18-jähriger Arbeit werden 19 Prinzipien dargelegt, nach denen die mehr 

als 100 Autoren des „Lexicon silvestre" handeln. 

Erstens wird die Gleichberechtigung aller Sprachen behandelt, zweites ist der Begriff und seine 

Definition Ausgangspunkt für die Sammlung der Termini. 

Als Leitsprache des Werkes hat sich Esperanto als geeignetste Sprache erwiesen. 

Toleranz und Kompromißbereitschaft sollen zur Arbeit der Mitarbeiter gehören. 



Nebenbedingungen wie ,unentgeltliche Mitarbeit`, Vereinsbildung` und ‚Preisgestaltung' gelten 

als Prinzipien speziell für die Arbeit an diesem Forstwörterbuch In einem gesonderten Punkt 

werden kurz Erfahrungen zur Esperanto-Version des Wörterbuches behandelt. 

1.4 Beobachtungen bei der mehrsprachigen Terminologieentwicklung neuer 
interdisziplinärer Fachgebiete 

Vera Barandovskä-Frank 

In neuen Fachgebieten sind planlinguistische Einwirkungen nützlich. Besonders auffällig ist der 

Bedarf einer Koordination in mehrsprachigen interdisziplinären Gebieten. 

Als Beispiele können Kommunikationskybernetik und, damit zusammenhängend, Eurologie 

genannt werden. 

Ich konnte als Herausgeberin wichtiger terminologischer Texte mitwirken (Quellensammlungen 

„Kybernetische Pädagogik/Klerigkibernetiko", Bd. 6., 7. und 10., die Neuherausgabe des 

„Lexikons der kybernetischen Pädagogik") und entsprechende Autoren persönlich befragen. 

Mein Vortrag beruht auf Befragungen von mitwirkenden Kybernetikern, die die Entwicklung der 

letzten 30 Jahre mitgestaltet haben. 

Ich versuche folgende Fragen zu behandeln: 

1) Inwieweit entwickelt sich die Terminologie (bzw. wird entwickelt) ? 

2) Wird eine Referenzsprache herangezogen und, wenn ja, warum ? 

3) Welche Kohärenzstruktur wird angestrebt ? 

4) Wie löst man Probleme der unscharfen Terminologie ? 

1.5 	Ein Schülerwörterbuch Esperanto-Deutsch/Deutsch-Esperanto (SWED) in Verbin- 
dung mit einer Esperanto-AG an einem Gymnasium 

Claus J. Günkel 

Die Arbeitsgemeinschaft (AG) fand an einem Gymnasium in Viersen statt, regelmäßig einmal 

wöchentlich von Oktober 1996 bis April 1998. Materialien waren das Zagreber Lehrbuch 

„Esperanto. Einführung in die internationale Sprache", das Wingen'sche Lehrbuch „Wir lernen 

Esperanto" sowie Comics, Zeitschriften, die Bibel, Anmeldeformulare für Kongresse, Jahrbücher 

und Ähnliches. 

Die Vokabellisten der o.a. Lehrbücher reichen nicht aus, es ist oft nur eine Wortart angegeben, 

zusammengesetzte Wörter werden nicht analysiert. Es fehlen der über die Lehrbücher 

hinausgehende Lehrstoff und in der AG behandelte etymologische Bemerkungen und Wortfelder 

wie Farben, Gesichts- und Körperteile oder Ländernamen sowie Homonyme wie nazo/naso (—

Nase/Reuse) oder atendi/atenti (=warten/aufpassen) und ähnliche Wortpaare und —gruppen. 

Somit kann Esperanto in den Fremdsprachenunterricht eingebunden werden, und aus dem 

Sprachorientierungsunterricht bekannte positive Aspekte können in ihn einfließen. Kein zurzeit 

existierendes Wörterbuch kann diese Anforderung leisten. Die Vokabeln werden im SWED 

deshalb besonders aufgearbeitet, u.a. werden wichtige Zusammensetzungen wie denove (= von 

neuem) oder enhavo (=Inhalt) auch als Einzelwort zu finden sein. Alle Wortbestandteile werden 

durch Mittelpünktchen voneinander getrennt. 

Generell muss sich am Ende das Schülerwörterbuch den Kriterien ,Übersichtlichkeit`, leichtes 

Handhaben`, Anfängertauglichkeit`„angemessener Umfang' und ,in sich geschlossene 

Vollständigkeit' stellen. 

1.6 	Über Wörterbuch-Kriminalität 

Johannes Irmscher 

Den Begriff ,Wörterbuchkriminalität' prägte der Erlanger Sprachwissenschaftler Franz Josef 

Hausmann. Er bezieht sich auf Verleger, welche durch entsprechende Titelgestaltung dadurch 

irreführen, daß sie ältere Wörterbücher unverändert neu präsentieren und durch eine solche Art 

der Veröffentlichung finanziell profitieren. Hausmann exemplifiziert seine These an 

Wörterbüchern in den Weltsprachen, wobei deutlich wird, daß auch namhafte Verlage vor 

Wörterbuchkriminalität nicht zurückschrecken. Diese von ihm vorgetragenen Beispiele werden 

wirkungsvoll ergänzt durch Exempla neugriechischer Wörterbuchkriminalität. Es ist zu hoffen, 

daß die lexikalische Erfassung des Esperanto und anderer Plansprachen von solcher 

Wörterbuchkriminalität verschont bleibt. 



1.7 	Streckformen als Problem der einsprachigen und zweisprachigen Lexikographie 

Ronald Lötzsch 

Seit solche existieren, haben sich im wissenschaftlichen und publizistischen Stil germa-

nischer, romanischer, slawischer und baltischer Standardsprachen sowie im Esperanto 

neue Mittel zum Ausdruck lexikalischer und grammatischer Bedeutungen herausgebil-

det, von denen namentlich letztere noch nahezu unerforscht sind. 

Es handelt sich um an der Grenze von Lexik und Grammatik angesiedelte Verbindungen, 

die meist aus einem deverbalen oder zumindest semantisch mit einem Verb korrespondie-

renden Substantiv (VS), seltener einem deverbalen Adjektiv (VA), und Formen eines soge-

nannten Funktionsverbs (FV) oder Fitnktionsadjektivs (FA) bestehen. 

Die lexikalische Bedeutung der ganzen Verbindung wird weitgehend vom VS resp. VA 

getragen, die grammatischen Beziehungen werden durch das FV resp. FA ausgedrückt. 

Das VS ist meist ein nomen actionis, es kann aber auch ein nomen agentis sein. Diese Ver-

bindungen werden als Streck formen (SF) bezeichnet. 

Lexikalische SF weisen eine große Anzahl vielfältigster FV auf (im Deutschen z. B. In 

Empfang nehmen = entgegennehmen, Überlegungen anstellen = nachdenken, in Gefahr 

bringen= gefährden, Forderungen erheben = fordern, Widerstand leisten = sich wider-

setzen usw.), was ihre angemessene Berücksichtigung in Wörterbüchern sehr erschwert. 

Dennoch müßte angestrebt werden, in Wörterbuchartikeln zu solchen FV auch die mit 

ihnen verbindbaren VS möglichst vollständig anzugeben. 

Andererseits sollte in Artikeln, in denen diese VS behandelt werden, auch auf die entsprech 

enden SF verwiesen werden. 

Von SF mit grammatischer Funktion sind im Deutschen insbesondere solche zum Aus-

druck der Passivität zu nennen (z. B. Anwendung finden= angewendet werden, Hilfe er-

halten/ erfahren/ bekommen = geholfen kriegen). Neben solchen "neutralpassivischen" 

FV gibt es auch andere, die zusätzlich signalisieren können, ob der durch die SF ausge-

drückte Sachverhalt für das Denotat des prädizierten Subjekts angenehm oder unange-

nehm ist. Ersteres wäre der Fall bei jemandes Vertrauen genießen (jemand vetraut 

einem), letzteres bei auf Mißtrauen stoßen (jemand mißtraut einem). 

Diese Beispiele machen außerdem deutlich, daß SF eine subjektbezogene Passivierung 

auch dann ermöglichen, wenn die mit den VS korrespondierenden Verben intransi-

tiv und somit nicht direkt passivierbar sind (vgl. jemandem vertrauen bzw. mißtrauen). 

Außer der bloßen Passivität können in SF zusätzlich potentiale oder nezessitative Moda-

lität ausgedrückt werden (z. B. eine Interpretation zulassen/erlauben = interpretiert wer-

den können; einer Erklärung bedürfen/harren, eine Erklärung erfordern, verlangen, erhei-

schen = erklärt werden müssen). Statt eines VS können SF mit einer solchen Semantik 

auch ein VA und die Kopula sein enthalten (vgl interpretierbar, interpretationslähig sein; er-

klärungsbedürftig sein). 

SF zum Ausdruck der Negation können sowohl aktivisch als auch passivisch sein. 

Erstere enthalten das FV lassen und ein mittels des Präfixes 1117- von einem passiven Partizip 

gebildetes VA (etwas unbearbeitet lassen = etwas nicht bearbeiten). Letztere bestehen aus 

Verbindungen der FV bleiben oder sein mit dem gleichen VA oder mit einem VS mit der 

Präposition ohne (unbearbeitet/ohne Bearbeitung bleiben/sein = nicht bearbeitet 

werden.) 

Hier sollten die entsprechenden Wörterbuchartikel eine kurze Beschreibung der mit dem je 

welligen FV zu bildenden SF enthalten. Da die Bildbarkeit grammatischer SF lexika-

lischen Restriktionen unterliegt, müßten die in den einzelnen Typen vorkommenden VS 

und VA möglichst vollständig angegeben werden. 

Dazu bedarf es allerdings umfangreicher Vorarbeiten, die noch nicht vorliegen. 

1.8 	Zur Lexikographie der indonesischen Sprache (Bahasa Indonesia) 

Erich-Dieter Krause 

Im Vortrag wurden folgende Punkte behandelt: 

Situation der Indonesistik/Indonesienkunde in Europa; 

Problemstellung für die deutsche Lexikographie des Indonesischen; 

Quellen für und Methoden bei der Erarbeitung von Materialien zur Indonesistik an der Uni-

versität Leipzig im Zeitraum 1980-1990, unter besonderer Berücksichtigung des etwa 50.000 

Lemmata umfassenden Wörterbuchs Indonesisch-Deutsch; 

Thesenartige Darstellung der Einzelergebnisse und der dabei gewonnenen Erkenntnisse, wo-

bei vorrangig Probleme der Neologismen, der europäischen Fremdeinflüsse auf die Lexik 

der Bahasa Indonesia, die Thematik der Initial- und Kurzwörter in der kontemporären indo-

nesischen Sprache, die Neosanskritismen und sehr ausführlich die verschiedenen Formen 



der hybriden Bildungen (Mischkompositionen), der Indonesisierungsprozeß bei Übernahme 

von Fremd- und Lehnworten ins Indonesische, Intemationalismen und die Funktionen frem-

den Wortguts in der Bahasa Indonesia sowie Fremdaffixe und die Problematik der Fach-

wortschätze behandelt wurden; 

Abschließend wird die Frage der Sprachregelung/Sprachplanung in der Republik Indonesien 

gestreift. 

1.9 	Anthony Burgess' Zukunftsroman "A clockwork orange": Zur lexikalischen 
Systematik im Original und in Übersetzungen 

Cornelia Mannewitz 

Burgess benutzt für die Sprache des Haupthelden, eines jugendlichen Gewalttäters, einen 

künstlich geschaffenen Slang. Dieser symbolisiert in seiner Gemischtheit aus englischen und 

russischen Wortwurzeln einerseits die zur Entstehungszeit des Romans noch utopische 

Überwundenheit der Teilung der Welt in einander feindlich gegenüberstehende Blöcke. In dieser 

Welt verwirklicht der Held auf seine Weise seine Individualität, bis der Staat seiner habhaft wird 

und ihm durch eine medizinische Behandlung seine Gewalttätigkeit, damit aber auch alle eigenen 

- negativen wie positiven (Liebe zur Musik) - Emotionen und Willensäußerungen nimmt (ihn zu 

einer "clockwork orange" macht). Andererseits schafft diese Sprache die für das Anliegen des 

Romans notwendige zeitliche Unbestimmtheit seiner Handlung. 

Gleichzeitig dient diese Sprache aber auch, und zwar durch die Systematik in ihrer Lexik, d.h. die 

gezielte Auswahl ihrer Wurzeln (hauptsächlich aus Themenbereichen wie Körperteile, 

Sinneswahrnehmungen, Waffen, Frauen) und deren Beziehungen zu englischen (Slang-) 

Wortwurzeln und -bedeutungen (vgl. das Wort rooker, im Roman mit der Bedeutung 'Hand', 

entsprechend russ. ruka 'Hand', und seiner englischen Slangbedeutung, 'Betrüger'), zur 

Charakterisierung und Bewertung des Helden und seiner Weltsicht und spielt als eine Art zweiter 

semantischer Schicht ihre Rolle in der Dramaturgie des Romans. 

Vor Übersetzern dieses Werkes in andere Sprachen stehen zwei Aufgaben: die der Schaffung 

einer dem englisch-russischen Originalkonstrukt im Hinblick auf die linguistischen 

Gegebenheiten und Verwendungsbedingungen der Zielsprache der Übersetzung adäquaten 

Sprache (besonders brisant für Übersetzungen ins Russische) und die der Wiedergabe der 

Aussagekraft ihrer lexikalischen Systematik. Während für die erste schon verschiedentlich - auch 

in neuester Zeit - originelle Lösungen gefunden worden sind, ist die zweite, die ein Eindringen 

auch in theoretische Aspekte des Romans und umfangreiche Eingriffe in seine Sprache erfordert, 

offenbar bisher noch immer ein Problem.  

2 	Aus dem Leben der GIL 

- Prof. Dr. Ronald atzsch (Berlin), stellv. Vors. der GIL, wurde zum ordentlichen Mitglied der 
Leibniz-Sozietät gewählt, deren Vizepräsident das GIL-Mitglied Prof. Dr.sc. Johannes Irmscher 
(Berlin) ist. 

- Dr. sc. Detlev Blanke (Berlin), Vors. der GIL, wurde in die Redaktionsbeiräte der Zeitschriften 
„Language Problems & Language Planning" (Amsterdam: Benjamins) und der neugegründeten 
„Esperantologio — Esperanto Studies" (Uppsala: Universität Uppsala) berufen (vgl. S. 27). In 
Heft 1, das im Sommer 1999 erscheinen wird, ist ein Beitrag der GIL gewidmet. 

3 	Latein sprechen in Geschichte und Gegenwart 

Eine Literaturliste (Stand: Januar 1999) 

Andreas Fritsch 

3.1 	Vorbemerkung des Redakteurs 

Die „Gesellschaft für Interlinguistik" befaßt sich nicht nur mit Plansprachen, sondern mit allen 

Mitteln der internationalen Kommunikation. Dazu gehört auch heute noch (oder wieder) das 

Latein, und zwar in erheblich größerem Maße, als allgemein angenommen. In den 

„Interlinguistischen Informationen" haben wir daher eine Reihe von Beiträgen veröffentlicht, vor 

allem von Dr. Vera Barandovskä-Frank, die die aktuelle Rolle des Latein als internationale 

Sprache beleuchten (vgl. insbesondere IntI 20/4.; 2212.9.-2.10.; 23/1; 26/2.1, 4.1). 

Es ist nun sehr zu begrüßen, daß der Latinist Prof. Dr. Andreas Fritsch (Freie Universität Berlin) 

eine umfangreiche Bibliographie vorlegt, die dem Interessenten eine gute Orientierung über die 

wichtigste Fachliteratur ermöglicht Die GIL dankt dem Autor für die freundliche Genehmigung 

der Veröffentlichung. 



3.2 	Vorbemerkung des Autors 

Die folgende Liste bietet eine Literaturauswahl zur Frage des aktiven Gebrauchs des Lateinischen 

als eines international funktionierenden Kommunikationsmittels. Zwar sollte sich diese Auswahl 

ursprünglich auf aktuelle Titel zur Frage der Funktion und Eignung des Lateinischen als 

Welthilfssprache konzentrieren, doch lassen sich gerade beim Lateinischen die 

zweitausendjährige Geschichte seiner Verwendung in Politik, Kirche, Wissenschaft, Schule und 

Musik und die daran stets von neuem anknüpfenden Experimente des modernen 

Lateinunterrichts nicht ohne weiteres ausklammern. Außerdem hat der Autor dieser Liste als 

Lateindidaktiker stets ein großes Interesse daran, gerade Schülern und Studenten das Lateinische 

als natürliche Sprache und als jahrhundertelang funktionierendes internationales (mündliches und 

schriftliches) Kommunikationsmittel bewußt und erlebbar zu machen. Daher sind trotz 

Weglassung mancher speziell didaktisch-methodischer Beiträge dennoch viele auf den 

schulischen Lateinunterricht bezogene (auch ältere) Arbeiten in der Liste verblieben. Denn nur so 

gibt die Liste eine gewisse Vorstellung vom tatsächlichen „Leben" des Lateinischen in der 

Gegenwart. Es versteht sich somit von selbst, daß die Liste in keiner Hinsicht Vollständigkeit 

beansprucht. 

Eine die Unterrichtspraxis noch stärker berücksichtigende Literaturliste ist unter folgender 

Internetadresse zugänglich: http:/lwww.fachdidfu-berlin.de/didaktikIclassics. Einen weltweiten 

Internetzugang zu fast allen Instituten und Spezialgebieten der Klassischen Philologie und zu 

ihren Nachbargebieten bietet der von Ulrich Schmitzer (Erlangen) betreute „Katalog der Internet-

Ressourcen für die Klassische Philologie aus Erlangen" (KIRKE) unter der Adresse: 

http:/lwww.phiLuni-erlangen.derp2lateiWressourc/ressourc.html. Auch hier findet man einzelne 

Hinweise auf Aktivitäten zum aktiven Gebrauch des Lateinischen in der Gegenwart (Latinitas 

viva), hauptsächlich in Europa und in den USA. 
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